
Gentechnisch modifiziertes Saatgut 

tötet die Nachkommenschaft 
 
Gentechnisch modifiziertes Soja wirkt sich auf die 
Nachkommenschaft aus: die Resultate russischer wissenschaftlicher 
Studien 
 
Am 10. Oktober, während eines Symposiums über gentechnische Modifikation, die von der 
Nationalen Association für Gentechnische Sicherheit (NAGS), veröffentlichte der Doktor der 
Biologie Irina Ermakova die Resultate der von ihr geführten Forschungen im Institut für Höhere 
Nervenaktivität und Neurophysiologie der Russischen Akademie der Wissenschaften. Dies ist 
die erste wissenschaftliche Untersuchung die die klare Abhängigkeit zwischen genetisch 
modifizierter Soja-Nahrung und der Nachkommenschaft von Lebewesen bestimmen konnte. 
 
Während des Experiments fügte Doktor Ermakova gentechnisch modifiziertes Soja-Mehl der 
Nahrung von weiblichen Ratten zwei Wochen vor der Empfängnis, während der Empfängnis 
und während der Zeit des Säugens bei. In der Kontroll-Gruppe erhielten die weiblichen Ratten 
keinerlei Zusätze zu ihrer Nahrung. Das Experiment bestand aus 3 Gruppen von je 3 Ratten in 
jeder Gruppe: die erste Gruppe war die Kontroll-Gruppe, die zweite Gruppe war die Gruppe mit 
gentechnisch modifiziertem Soja-Zusatz, und die dritte Gruppe erhielt traditionelles (nicht 
gentechnisch verändertem) Soja-Zusatz. Die Wissenschaftler zählten die gebärenden 
Weibchen und die Zahl der geborenen und gestorbenen Ratten. 
 
Nach den Resultaten der ersten Etappe, fand der zweite Teil der Untersuchung statt. Nun 
wurden die Ratten in zwei Gruppen aufgeteilt – eine mit gentechnisch modifiziertem (GM) Soja-
Zusatz in ihrer Nahrung und die andere Gruppe ohne GM-Soja. Nach drei Wochen erhielten die 
Wissenschaftler nachstehend aufgeführte Resultate: 
 

Zusätze Weibchen mit 
Geburten 

Geborene 
Ratten 

Tote Ratten 
nach 3 Wochen 

Prozent toter 
Ratten 

Lebende Ratten 

Kontroll-Gruppe 4 (von 6) 44 3 6,8 41 
Mit GM-Soja 4 (von 6) 45 25 ! 55,6 ! 20 
Mit nat. Soja 3 (von 3) 33 3 9 30 

 
Entsprechend dieser Resultate zeigt sich eine enorm hohe Rate an toten Ratten bei der 
Nachkommenschaft der Weibchen mit einem Nahrungszusatz von gentechnisch modifiziertem 

(GM-)Soja. Und 36% der geborenen Ratten wogen 
weniger als 20 Gramm (siehe Foto), was als Beweis für 
ihre extrem labile Kondition gilt. 
 
"Die Morphologie und biochemischen Strukturen von 
Ratten sind denen von Menschen sehr ähnlich, und das 
macht diese Resultate besonders beunruhigend," sagt Dr. 
Irina Ermakova bei der NAGS-Presse-Konferenz. Nach der 
Aussage von NAGS-Vize-Präsident Aleksej Kulikov, sind 
die von Frau Dr. Ermakova erhaltenen Resultate eine 
Bestätigung für die Notwendigkeit eines umfassenden 
Tests über den Einfluß von GM-(gentechnisch 
modifizierten) Produkten auf andere Lebewesen. 
 
Auf dem Foto: das Resultat des Experiments. Ratten des 
gleichen Alters aus der Kontroll-Gruppe (links) und der 
GM-Soja Gruppe (rechts). 



Kommentar Politik-Global 
 
So beunruhigend die Tatsache ist, daß mit Hilfe der WTO weltweit mit aller Macht und Gewalt 
seitens MONSANTO und anderer verbrecherischer Organisationen* Staaten zur Einführung von 
gentechnisch modifiziertem Saatgut vergewaltigt werden – so auch jetzt bereits in Deutschland 
– und mehr noch in der künftigen Europäischen Union, in der jegliches Recht auf 
Selbstbestimmung aufgegeben wird – so beruhigend ist auf der anderen Seite, daß jedoch in 
RUSSLAND die Bedrohung durch GM-Saatgut ernst genommen wird. Somit besteht die 
Hoffnung, daß RUSSLAND die Einfuhr von GM-Saatgut verbieten wird und das Wohl und 
Leben der Bevölkerung höher gewertet wird, als Profite und Monopole des zionistischen anglo-
amerikanischen Finanz- und Macht-Kartells. 
 
Ein erster Hinweis in dieser Richtung ist, daß die Russische Regierung Frau Dr. Ermakova 
nicht wegen ihrer wissenschaftlichen Untersuchung zum Schweigen bringt (wie die englische 
Regierung Dr. Pusztai), sondern, daß darüber hinaus die Resultate über die Russische 
Akademie der Wissenschaften verbreitet werden. 
 
Leider besteht diese Hoffnung jedoch nur für Bürger* in der Russischen Föderation und wohl 
auch in Ländern wie Weißrußland, die seitens der anglo-amerikanischen Staaten als der Hort 
des Widerstands gegen die Eine-Welt-Regierung angesehen werden. (* Bürger sind Russische 
Bürger und in Russland lebende Ausländer.) 
 
Wie dies in der "Westlichen Welt" gehandhabt wird – d.h. in den USA, in Süd- und Mittelamerika 
aber auch in der Europäischen Union (EU) und in den Ländern der früheren Sowjetunion, die 
mit den NED-"Farben-Revolutionen" "beschenkt" wurden (z.B. die Ukraine als speziell 
aufgeführtes GM-Saatgut-Land mit geringen Kontrollen und hoher Korruption – so auch 
frühzeitig schon Polen / T-Gurt Saatgut – Sperma-abtötender Mais zwecks Unfruchtbarkeit und 
Reduzierung der Bevölkerung ) zeigt wohl das Beispiel des berühmten Biologen Dr. Arpad 
Pusztai, der im englischen Rowett Institute arbeitete und die Gefährlichkeit des GM-Saatgutes 
bereits eindeutig nachgewiesen hatte. Auf politischen Druck hin, ausgehend von Monsanto über 
Bill Clinton, der seinerseits Tony Blair anrief, verlor Arpad Pusztai nicht nur seine Stelle, 
sondern ihm wurde auch auferlegt, nie mehr über die Resultate seiner wissenschaftlichen 
Untersuchungen zu berichten. Wer sich mit Rockefeller oder generell mit den Finanzinteressen 
der Pharma- oder Agro-Branche anlegt, verliert nicht nur seine Existenzgrundlage (im 
günstigsten Fall), er darf auch mit einem unerwartet frühen Tod durch "Unfall" rechnen. Das 
Risiko, das für jemanden besteht, darüber zu berichten, sollte demjenigen bekannt sein, der 
sich mit dem zaaFMK** anlegt. Wurde einem erst einmal die finanzielle Existenzgrundlage 
entzogen – dann sind die Fronten klar, man braucht einen Entzug nicht mehr zu fürchten, man 
gibt klein bei – und schweigt – oder man macht weiter. 
 
Ich bitte auch alle Leser, diesen – wie auch die anderen Artikel von Politik-Global speziell 
hinsichtlich der Artikel über GM-Saatgut im Kreis von Medizinern, Biologen und Landwirten 
zu verbreiten. Dies deutschen Politikern weiterzuleiten, dürfte nach den Erfahrungen mit eben 
diesen deutschen Politikern und anderen Volksverrätern wenig sinnvoll erscheinen. 
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* Monsanto, Delta Pine & Land, Syngenta, Astra-Zeneca, Bayer-Agro, Dupont, Pioneer-Hi-Bred, Dow, Calgene, 
Cargill, Epicyte, Novartis Agriculture, ADM, ConAgra, - Achtung auch bei Fleisch-Importen von Smithfield-Foods, 
Tyson, Swift, Hormel, National Beef Packing, (Geflügel, Schweinefleisch, Rindfleisch aus Südamerika und USA). 
Nur in der Landwirtschaft selbst angebautes Getreide, verfüttert an eigenes Vieh, garantiert noch gesunde 
Milcherzeugnisse und gesundes Fleisch. 
 
 

** zaaFMK = zionistisches anglo-amerikanisches Finanz- und Macht-Kartell 


